
 

 

Der Senator für Gesundheit Bearbeitet von: Frau Dr. Offenhäuser 
Tel.: 361- 9556 
 
Lfd. Nr. L-93-18 

 
 
 

Vorlage 
 

für die 16. Sitzung der staatlichen Deputation für Gesundheit 
 

am 17. September 2013 
 

TOP 
 
Impfbericht Bremen 2013 
 
A.  Problem 
 
Die staatliche Deputation für Gesundheit hat in ihrer Sitzung am 11. Juni 2013 um einen 
Impfbericht für das Land Bremen gebeten. 
 
B Lösung 
 
Der Impfbericht liegt in der Anlage vor. 
 
Der Bericht benennt die impfpräventablen Erkrankungen und die gesetzlichen Grundlagen. 
Darüber hinaus wird auf die Problematik von Impfgegnern und einer Impfflicht eingegangen 
sowie auf die spezielle Zielgruppe von Kindern aus Bulgarien und Rumänien. 
 
Die Datenlage über Impfungen im Erwachsenenalter ist aufgrund fehlender gesetzlicher 
Grundlagen unvollständig. Gleichwohl ist im Rahmen von Einschätzungen festzuhalten, dass 
der Impfstatus zwar im Grundsatz befriedigend ist, jedoch Impflücken vor allem im Hinblick 
auf den vollständigen Masernschutz sowie anderer Impfungen bestehen, die geschlossen 
werden müssen. Das Gesundheitsressort wird gemeinsam mit den beteiligten Institutionen 
ein Verfahren entwickeln (siehe Anlage Impfbericht). 
 
Die Übersicht über die Datenlage von Impfungen im Kinder- und Jugendalter ist aufgrund 
gesetzlicher Grundlagen und zahlreicher wissenschaftlicher Publikationen erheblich besser. 
In diesem Zusammenhang sind vorrangig die Schuleingangsuntersuchungen der 
Gesundheitsämter relevant. Im Ländervergleich ist Bremen im Hinblick auf den Impfstatus 
insgesamt gut aufgestellt. Handlungsbedarf besteht gleichwohl im Bereich der 
Masernimpfungen bei Kindern unter 2 Jahren mit dem Ziel, die Vorgaben der Ständigen 
Impfkommission vollständig einzuhalten. Auch hierfür wird das Gesundheitsressort 
gemeinsam mit den beteiligten Institutionen ein Verfahren entwickeln (siehe Anlage 
Impfbericht). 
 
C Alternativen 
 
Keine. 
 
 
D  Finanzielle / Personalwirtschaftliche Auswirkungen / Gender Prüfung 
 
Der Bericht bezieht sich sowohl auf Personen weiblichen als auch männlichen Geschlechts. 
 



 

 

E Beschlussvorschlag 
 
Die staatliche Deputation für Gesundheit nimmt den Impfbericht 2013 zur Kenntnis. 
 
Anlage:  
 
Impfbericht Bremen 2013 
 


